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69 Benachrichtigung über eine Zustellung durch öffentl iche Bekanntmachung gem. § 10 
des Landeszustellungsgesetzes Nordrhein-Westfalen ( LZG NRW) 

 
Das nachfolgend bezeichnete Dokument wird durch diese öffentliche Bekanntmachung zugestellt. Hierdurch können 
Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 

1. Zustellende Behörde: 
Stadt Langenfeld Rhld., Der Bürgermeister 
Referat Finanzen 
Konrad-Adenauer-Platz 1 
40764 Langenfeld 
 
Die Pfändungs- und Einziehungsverfügung vom 09.09.2019 unter dem Aktenzeichen 653-37.16442.3. kann 
bei der obigen Behörde im I. OG, Zimmer 169 eingesehen werden. 
 

2. Zustelladressat: 
Frau  
Jennifer Jaklic 
An der Kapell 81 
40789 Monheim 

 
Langenfeld Rhld., den 12.09.2019 
Im Auftrag 
Gez. Enners 
 
 

Der Rat der Stadt Langenfeld hat gemäß den Vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 
2414), in der derzeit gültigen Fassung, in seiner Sitzung am 24.03.2015 den Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan 
"I-108 Immigrather Platz“ gemäß 2 (1) i.V.m. § 13a BauGB beschlossen.  
 
Der Bebauungsplan wird nach § 13a BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB durchgeführt. 
 
Die Aufstellung eines Bebauungsplanes ist für eine geordnete städtebauliche Entwicklung insbesondere zur Schaffung 
der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung eines Nahversorgungszentrums erforderlich. 
 
Gebietsbegrenzung Bebauungsplan „I-108 Immigrather Platz“: 
 
Im Norden: Die Solinger Straße. 

Die Südgrenze des Flurstücks 428, Flur 22; 
 
Im Osten: Die Güterbahnstrecke 2324 Duisburg - Opladen. 

 Die Westgrenze des Flurstücks 601, die westliche Grenze des Flurstücks 84, die Westgrenze des 
Flurstücks 70 sowie die westliche Grenze des Flurstücks 69, alle Flurstücke liegen in der Flur 9; 

 
Im Süden: Die Schillerstraße. 

Die Südgrenze des Flurstücks 381 und die Südgrenze des Flurstücks 382, beide Flurstücke liegen in der 
Flur 21; 

 
Im Westen: Die Leichlinger Straße. 

Die Verbindung des Grenzpunktes des Flurstücks 382, Flur 21 und des Flurstücks 887, Flur 20 mit dem 
Grenzpunkt des Flurstücks 382, Flur 21 und dem Flurstück 22/1 Flur 21, die Westgrenze des Flurstücks 
379, Flur 21, die Verbindung des Grenzpunktes des Flurstücks 379, Flur 21 und des Flurstücks 297,Flur 

70 Bekanntmachung über die Aufstellung des Bebauungsplanes „I -108 Immigrather 
Platz“ 
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21 mit dem Grenzpunkt des Flurstücks 297,Flur 21 und dem Flurstück 73, Flur 21, die westliche Grenze 
des Flurstücks 379,Flur 21 die Westgrenze des Flurstücks 381,Flur 21. 

 
Alle v. g. Flurstücke liegen in der Gemarkung Immigrath. 
Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 1,5 ha. 
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen: 
 

 
 
Aufgrund des Aufstellungsbeschlusses für den Bebauungsplan „I-108 Immigrather Platz“ können zur Sicherung der 
künftigen Planung gemäß § 15 BauGB Entscheidungen über Bauanträge bis zu einem Zeitraum von 12 Monaten 
zurückgestellt und Veränderungssperren gemäß § 14 BauGB erlassen werden. 
 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes „I-108 Immigrather Platz“ wird hiermit gemäß § 2 (1) BauGB in Verbindung mit 
§ 17 der Hauptsatzung der Stadt Langenfeld öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Langenfeld Rhld, 20.09.2019 
Gez. 
Frank Schneider 
Bürgermeister 
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71 Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses für die 5. Änderung des eba uungsplanes  
„I-6 Industriegebiet Langenfeld-Assenbach“ 
 

Gemäß den Vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) sowie den Vorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW), die in den derzeit gültigen Fassungen zur Anwendung 
kommen, hat der Rat der Stadt Langenfeld in seiner Sitzung am 24.09.2019 die 5. Änderung des Bebauungsplanes   „I-
6 Industriegebiet Langenfeld-Assenbach“ als Satzung beschlossen.  
 
Die Bebauungsplanänderung wurde nach § 13a BauGB als Bauleitplan der Innenentwicklung ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB durchgeführt. 
 
Ziel der 5. Änderung des Bebauungsplanes „I-6 Industriegebiet Langenfeld-Assenbach“ ist die Schaffung von 
Wohnraum durch Nachverdichtung. Hierfür sollen im rückwärtigen Grundstücksbereich der Bebauung Kurfürstenweg 32 
die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine ergänzende Wohnbebauung mit drei Wohneinheiten geschaffen 
werden.  
 
Gebietsbegrenzung der 5. Änderung des Bebauungsplan es „I-6 Industriegebiet Langenfeld-Assenbach“ 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „I-6 Industriegebiet Langenfeld-Assenbach“ lässt sich wie folgt begrenzen: 
 
Im Norden:  Die Nordwestgrenze des Flurstücks 224. 
Im Osten: Die Nordostgrenze des Flurstücks 224. Die gemeinsame Grenze der Flurstücke 224 und 49, sowie 

deren Verlängerung bis zur Nordwestgrenze des Flurstücks 247. 
Im Süden:  Die Südostgrenze des Flurstücks 231, ausgehend vom Schnittpunkt der gemeinsamen Grenze der 

Flurstücke 224 und 49 sowie deren Verlängerung bis zur Nordwestgrenze des Flurstücks 247, bis zum 
gemeinsamen Grenzpunkt der Flurstücke 231, 111 und 235.  

Im Westen:  Die Westgrenzen der Flurstücke 231 und 224. 
 

Alle Flurstücke liegen in der Flur 5 der Gemarkung Immigrath. 
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen: 
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Die 5. Änderung des Bebauungsplanes „I-6 Industriegebiet Langenfeld-Assenbach“ liegt zusammen mit der 
Begründung § 10 Abs. 3 BauGB ab dem 30.09.2019 im Rathaus der Stadt Langenfeld, Rhld., Referat Stadtplanung und 
Denkmalschutz, Zimmer 296, Konrad-Adenauer-Platz 1, während der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht aus.  
Ebenso können die im Bauleitplan genannten technischen Regelwerke (z.B. DIN-Normen) im Fachbereich 5, Referat 
Stadtplanung und Denkmalschutz, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld zu den Öffnungszeiten des Rathauses 
eingesehen werden. 
 
Die Dienststunden sind  Montag bis  Mittwoch  von  8.00 Uhr bis  16.00 Uhr: 

Donnerstag   von  8.00 Uhr bis  17.00 Uhr; 
Freitag    von  8.00 Uhr bis  12.00 Uhr. 

 
Über den Inhalt des v. g. Bauleitplanes wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
 
Hinweise:  
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch die 5. Änderung des Bebauungsplanes 
„I-6 Industriegebiet Langenfeld-Assenbach“ und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 
 
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden 
 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 

Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 

des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges 
 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde 
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
 
Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gemäß § 7 Abs. 6 der GO NRW beim Zustandekommen der 5. 
Änderung des Bebauungsplanes „I-6 Industriegebiet Langenfeld-Assenbach“ kann nach Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) der vorgenannte Bebauungsplan wurde nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Langenfeld, Referat Stadtplanung und Denkmalschutz, 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Hiermit werden die vom Rat der Stadt Langenfeld am 24.09.2019 als Satzung beschlossene 5. Änderung des 
Bebauungsplanes „I-6 Industriegebiet Langenfeld-Assenbach“, Ort und Zeit der Bereithaltung sowie die aufgrund des 
BauGB und der GO NRW erforderlichen Hinweise gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Verbindung mit den §§ 7 Abs. 4 und 41 
Abs. 1, Buchstabe "f" GO NRW und § 17 der Hauptsatzung der Stadt Langenfeld, Rhld., öffentlich bekannt gemacht. 
 
Mit Veröffentlichung der Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Langenfeld tritt die 5. Änderung des Bebauungsplanes 
„I-6 Industriegebiet Langenfeld-Assenbach“ gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 
 
Langenfeld Rhld., 25.09.2019 
Gez. 
Frank Schneider 
Bürgermeister 
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72 Bekanntmachung der Satzung über die 1. Verlängerung der Veränderungssperre  für 
das Gebiet des Bebauungsplanes „I-113 Hardt / Gladb acher Straße" vom 24.09.2019 
 

Aufgrund der §§ 17 (1) Satz 3 und 16 (1) des Baugesetzbuches, zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.11.2017 
(BGBl. I S. 3634), in Verbindung mit den §§ 7 und 41 (1) - Buchstabe f -  der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666) – SGV. NRW 2023 in der zurzeit gültigen 
Fassung, hat der Rat der Stadt Langenfeld in seiner Sitzung am 24.09.2019 die 1. Verlängerung der 
Veränderungssperre für das Gebiet des Bebauungsplanes „I-113 Hardt / Gladbacher Straße" vom 26.09.2017 
als Satzung wie folgt beschlossen: 
 

§ 1 
 
Für das in § 2 bezeichnete Gebiet hat der Rat der Stadt Langenfeld am 26.09.2017 gemäß § 2 (1) BauGB den 
Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan „I-113 Hardt / Gladbacher Straße“ gefasst. Für das Plangebiet des 
Bebauungsplans „I-113 Hardt / Gladbacher Straße“ wird zur Sicherung der Planung die vom Rat der Stadt 
Langenfeld am 26.09.2017 beschlossene und mit ihrer ortüblichen Bekanntmachung 29.09.2017 in Kraft getretene 
Veränderungssperre gemäß § 14 und § 17 (1) Satz 3 BauGB um ein Jahr verlängert. 
 

§ 2 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „I-113 Hardt / Gladbacher Straße“ und der Veränderungssperre sind wie 
folgt begrenzt: 
 
Im Norden: Die Straße „Hardt“ (L 402); 

Die Nordgrenzen der Flurstücke 668, 716, 645, 643, 654, 655 und westliche Verlängerung bis zur 
Güterbahnstrecke (nordöstliche Ecke des Flurstücks 601); 
 

Im Westen: Die Güterbahnstrecke; 
  Die Westgrenzen der Flurstücke 544 und 600; 
 
Im Süden: Die Südgrenzen der Flurstücke 593, 497, 597, 596; die Verbindung des südöstlichen Eckpunkts des 

Flurstücks 596 mit dem westlichen Eckpunkt der Flurstücks 445; Die Süd- und Ostgrenze des 
Flurstücks 445 und die Südgrenze des Flurstücks 97/8;  

 
Im Osten: Die Straße „Kaisersbusch“ und die Gladbacher Straße; 
 Westgrenzen der Flurstücke 352 und 607. 
 
Alle zuvor genannten Flurstücke liegen in der Flur 9 der Gemarkung Immigrath. 
 
Der Geltungsbereich ist in dem abgedruckten Plan, der Bestandteil der Satzung ist, dargestellt. 
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§ 3 

 
Im räumlichen Geltungsbereich (§ 2) der Veränderungssperre dürfen 
 
1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt werden. 
 
2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen Anlagen, deren 

Veränderung nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden. 
 
Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden oder auf Grund eines 
anderen baulichen Verfahrens zulässig sind, Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten 
Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht berührt. 
 

§ 4 
 
Die Satzung über die 1. Verlängerung der Veränderungssperre tritt am Tag ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Sie tritt gemäß § 17 (1) und (5) BauGB außer Kraft, sobald und soweit die Bauleitplanung für den unter § 2 
genannten Geltungsbereich rechtsverbindlich abgeschlossen ist, spätestens jedoch am 29.09.2020. 
 
Langenfeld, den 25.09.2019 
Gez. 
Frank Schneider 
Bürgermeister 
 
Hinweise: 
1. Auf die Vorschriften des § 44 (3) Satz 1 und 2 und (4) Baugesetzbuch (BauGB) über die fristgemäße 

Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
wird hingewiesen. 
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Der Entschädigungsberechtigte kann gemäß § 18 (2) Satz 2 und 3 BauGB Entschädigung verlangen, wenn die 
Veränderungssperre länger als 4 Jahre über den Zeitpunkt ihres Beginnes oder der ersten Zurückstellung eines 
Baugesuches nach § 15 (1) BauGB hinaus dauert. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, 
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei der Stadt Langenfeld beantragt. 

 
2. Eine Verletzung der in § 214 (1) Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften ist 

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden ist. Mängel der Abwägung nach § 214 (3) Satz 2 BauGB sind unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, darzulegen (§ 215 (1) BauGB). 

 
3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

(GO NRW) kann gemäß § 7 (6) GO NRW nach Ablauf eines Jahres seit der Verkündung dieser Satzung nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
 

b) die Satzung über die oben genannte Veränderungssperre ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 
gemacht worden, 

 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Die Satzung über die Veränderungssperre für das Gebiet des Bebauungsplanes „I-113 Hardt / Gladbacher Straße“ 
und der Lageplan, in dem das von der Veränderungssperre betroffene Gebiet gekennzeichnet ist, liegen ab sofort im 
Referat Stadtplanung und Denkmalschutz der Stadt Langenfeld, Konrad-Adenauer-Platz 1, während der 
Dienststunden zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus. 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Satzung über die Veränderungssperre für das Gebiet des Bebauungsplanes „I-113 Hardt / Gladbacher Straße“ 
und die nach dem Baugesetzbuch und der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen erforderlichen 
Hinweise sowie Ort und Zeit der Auslegung werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Langenfeld Rhld., den 25.09.2019 
 
Gez. 
Frank Schneider 
Bürgermeister 
 
 
73 Bekanntmachung über die Aufstellung und die öffentliche Auslegung der 1. Änderung  

des Bebauungsplanes „Re-45 Gut Hecke“ 
 

Der Rat der Stadt Langenfeld hat gemäß den Vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBl. I 
S. 3634), in der derzeit gültigen Fassung, in seiner Sitzung am 26.03.2019 den Aufstellungsbeschluss für die 1. 
Änderung des Bebauungsplanes "Re-45 Gut Hecke“ gemäß § 2 (1) und § 1 (8) i. V. m. § 13a BauGB beschlossen.  
 
Die Bebauungsplanänderung wird nach § 13a BauGB als Plan der Innenentwicklung ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB durchgeführt. 
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In seiner Sitzung vom 24.09.2019 hat der Rat der Stadt Langenfeld beschlossen, die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes „Re–45 Gut Hecke“ gemäß § 3 (2) BauGB öffentlich auszulegen.  
 
Ziel der Planung ist die Umnutzung der denkmalgeschützten Hofanlage Gut Hecke zu Wohnzwecken sowie der Bau 
von zwei Mehrfamilienhäusern mit jeweils fünf Wohneinheiten und einer Tiefgarage. 
 
Gebietsbegrenzung der 1. Änderung des Bebauungsplan es „Re-45 Gut Hecke“ 
 
Der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Re-45 Gut Hecke“ lässt sich wie folgt begrenzen: 
 
Im Norden: Die Achse der Opladener Straße. 
 
Im Osten: Eine parallel zur östlichen Gebäudekante des östlichen Gebäudeflügels des Wirtschaftsgebäudes 

des Baudenkmals östlich in 15 m Abstand gezogenen Begrenzungslinie vom Schnittpunkt der Achse 
der Opladener Straße bis zum Schnittpunkt mit der südlichen Plangebietsgrenze. 

 
Im Süden: Eine parallel zur südlichen Gebäudekante des südlichen Gebäudeflügels des Wirtschaftsgebäudes 

des Baudenkmals südlich in 15 m Abstand gezogenen Begrenzungslinie bis zum Schnittpunkt mit der 
östlichen Plangebietsgrenze. 
Eine parallel zur nördlichen Grenze des Flurstücks Nr. 514 südlich in 60 m Abstand gezogene 
Begrenzungslinie bis zum Schnittpunkt mit der westlichen Grenze des Flurstücks Nr. 101 
(Wegeparzelle). 

 
Im Westen: Einen Teil der westlichen Grenze des Flurstücks Nr. 101 (Wegeparzelle) und deren Verlängerung bis 

zum Schnittpunkt mit der Achse der Opladener Straße. 
 
Alle Flurstücke liegen in der Flur 5 in der Gemarkung Reusrath. 
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen: 
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Aufgrund des Aufstellungsbeschlusses für die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Re–45 Gut Hecke“ können zur 
Sicherung der künftigen Planung gemäß § 15 BauGB Entscheidungen über Bauanträge bis zu einem Zeitraum von 
12 Monaten zurückgestellt und Veränderungssperren gemäß § 14 BauGB erlassen werden. 
 
Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Re–45 Gut Hecke“ wird mit der Begründung gemäß § 3 (2) 
BauGB für die Zeit,  
 

vom 08.10.2019 bis einschließlich 15.11.2019 
 
im Referat Stadtplanung und Denkmalschutz der Stadt Langenfeld, Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz 1, Raum 286, 
während folgender Dienststunden zu Jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt: 
 

Montag  bis  Mittwoch  von  8.00 Uhr bis  16.00 Uhr, 
Donnerstag    von  8.00 Uhr bis  17.00 Uhr, 
Freitag    von  8.00 Uhr bis  12.00 Uhr. 

 
Während der Auslegungsfrist können bei der v. g. Dienststelle Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift 
abgegeben werden.  
 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben. 
 
Die Planunterlagen können während der Auslegungsfrist auch im Internet unter www.langenfeld.de/stadtplanung 
eingesehen werden. 
 
Die im Bauleitplan genannten technischen Regelwerke (z.B. DIN-Normen) können im Fachbereich 5, Referat 
Stadtplanung und Denkmalschutz, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld zu den Öffnungszeiten des 
Rathauses eingesehen werden. 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Aufstellung sowie die öffentliche Auslegung der 1. Änderung des Bebauungsplanes      „Re–45 Gut Hecke“ 
werden hiermit gemäß  § 2 (1) sowie § 3 (2) BauGB in Verbindung mit § 17 der Hauptsatzung der Stadt Langenfeld 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
Langenfeld Rhld., 25.09.2019 
Gez. 
Frank Schneider 
Bürgermeister 
 
 
74 Bekanntmachung über die Aufstellung und die öffentliche Auslegung  

des Bebauungsplanes „I-112 Steinrausch / Martinstra ße“ 
 

Der Rat der Stadt Langenfeld hat gemäß den Vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBl. I 
S. 3634), in der derzeit gültigen Fassung, in seiner Sitzung am 03.07.2018 die Aufhebung des alten 
Aufstellungsbeschlusses vom 04.07.2017 sowie den neuen Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan "I-112 
Steinrausch / Martinstraße“ gemäß § 2 (1) i. V. m. § 13a BauGB mit geänderter Gebietsbegrenzung beschlossen.  
 
Der Bebauungsplan wird nach § 13a BauGB als Plan der Innenentwicklung ohne Durchführung einer Umweltprüfung 
nach § 2 (4) BauGB durchgeführt. 
 
In seiner Sitzung vom 24.09.2019 hat der Rat der Stadt Langenfeld beschlossen, den Bebauungsplan „I-112 
Steinrausch / Martinstraße“ gemäß § 3 (2) BauGB öffentlich auszulegen.  
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Ziel der Bauleitplanung ist die städtebauliche Verdichtung eines Blockinnenbereiches mit öffentlich gefördertem 
Wohnraum im Sinne des vom Rat beschlossenen Strategiekonzepts Wohnen 2025, welcher durch die Martinstraße, 
den Steinrausch, die Richrather Straße und die Straße In den Griesen begrenzt wird. 
 
Gebietsbegrenzung des Bebauungsplanes „I-112 Steinr ausch / Martinstraße“ 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „I-112 Steinrausch / Martinstraße“ wird wie folgt abgegrenzt: 
 
Im Norden: Die Straße Steinrausch 

Die nördliche Grenze der Straße Steinrausch (Flurstücks 413, Flur 2); die Verlängerung des 
Flurstücks 413, Flur 2 bis zur Mitte der Richrather Straße (Flurstück 103, Flur 3) 
 

Im Osten: Die Mitte der Richrather Straße 
Die Mitte des Flurstücks 103, Flur 3 

  
Im Süden: Eine Parallele in 10 Entfernung zur südlichen Grenze des Flurstücks 252, Flur 2 sowie die 

Verlängerung dieser Grenze nach Osten und Westen bis zur Mitte der Richrather Straße (Flurstücks 
103, Flur 3) und der östlichen Grenze der Martinstraße (Flurstück 128, Flur 2) 

 
Im Westen: Die Martinstraße 

Die östliche Grenze des Flurstücks 128, Flur 2, der verbleibende Teil der westlichen Grenze des 
Flurstücks 36, Flur 2, die westliche Grenze des Flurstücks 37, Flur 2 sowie die Verlängerung des 
Flurstücks 37, Flur 2 bis zur nördlichen Grenze des Flurstück 413, Flur 2 
 

Alle Flurstücke liegen in der Gemarkung Immigrath. 
 
Auf den zur Orientierung veröffentlichten Kartenausschnitt wird hingewiesen: 
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Aufgrund des Aufstellungsbeschlusses für den Bebauungsplan „I-112 Steinrausch / Martinstraße“ können zur 
Sicherung der künftigen Planung gemäß § 15 BauGB Entscheidungen über Bauanträge bis zu einem Zeitraum von 
12 Monaten zurückgestellt und Veränderungssperren gemäß § 14 BauGB erlassen werden. 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes „I-112 Steinrausch / Martinstraße“ wird mit der Begründung gemäß § 3 (2) BauGB 
für die Zeit,  
 

vom 08.10.2019 bis einschließlich 15.11.2019 
 
im Referat Stadtplanung und Denkmalschutz der Stadt Langenfeld, Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz 1, Raum 286, 
während folgender Dienststunden zu Jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt: 
 

Montag  bis  Mittwoch  von  8.00 Uhr bis  16.00 Uhr, 
Donnerstag    von  8.00 Uhr bis  17.00 Uhr, 
Freitag    von  8.00 Uhr bis  12.00 Uhr. 

 
Während der Auslegungsfrist können bei der v. g. Dienststelle Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift 
abgegeben werden.  
 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben. 
 
Die Planunterlagen können während der Auslegungsfrist auch im Internet unter www.langenfeld.de/stadtplanung 
eingesehen werden. 
 
Die im Bauleitplan genannten technischen Regelwerke (z.B. DIN-Normen) können im Fachbereich 5, Referat 
Stadtplanung und Denkmalschutz, Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld zu den Öffnungszeiten des 
Rathauses eingesehen werden. 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Aufstellung sowie die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes „I-112 Steinrausch / Martinstraße“ werden 
hiermit gemäß  § 2 (1) sowie § 3 (2) BauGB in Verbindung mit § 17 der Hauptsatzung der Stadt Langenfeld öffentlich 
bekannt gemacht. 
 
 
Langenfeld Rhld., 25.09.2019 
Gez. 
Frank Schneider 
Bürgermeister 
 
 
75 Bekanntmachung der Wahlbezirkseinteilung der Stadt Langenfeld für die 

Kommunalwahl 2020 
 

Der Wahlausschuss der Stadt Langenfeld hat in seiner Sitzung vom 25.09.2019 die nachfolgende Einteilung der 
Wahlbezirke der Stadt Langenfeld für die Kommunalwahl 2020 beschlossen: 
 
Wahlbezirkslisten siehe Anhang. 
 
Langenfeld, den 30.09.2019 
Marion Prell 
Die 1. Beigeordnete als Wahlleiterin 



Wahlbezirk 4010 – Reusrath Süd 



 

  



Wahlbezirk 4020 – Reusrath Gieslenberg 

 

 
  



 
  



Wahlbezirk 4030 – Reusrath Galkhausen 

 

 
  



 
  



Wahlbezirk 4040 – Immigrath Wenzelnberg 

 

 
  



 
  



Wahlbezirk 4050 – Immigrath Hardt 

 

 

 



 

 
  



Wahlbezirk 4060 - Wiescheid 

 

 

 



 
  



Wahlbezirk 4070 – Richrath Industriegebiet 

 

 
  



 
  



Wahlbezirk 4080 – Richrath Nord / Rietherbach 

 

 

 



Wahlbezirk 4090 – Richrath Nord / Zentrum 

 

 
  



 
  



Wahlbezirk 4100 - Berghausen 

 

 
  



 
  



Wahlbezirk 4110 – Stefenshoven / Katzberg 

 

 
  



 
  



Wahlbezirk 4120 – Langenfeld Mitte / Amtsgericht 

 

 
  



 
  



Wahlbezirk 4130 - Langfort 

 
 

 
  



Wahlbezirk 4140 – Richrath Hüsgen / Heinenbusch 

 

 



Wahlbezirk 4150 – Richrath Martinsviertel 

 

 



Wahlbezirk 4160 – Immigrath Feuerwehr 

 

 
 

 
  



Wahlbezirk 4170 – Immigrath Schulen Fahlerweg 

 

 



 
  



Wahlbezirk 4180 – Immigrath Rathaus 

 

 

 
  



Wahlbezirk 4190 – Langenfeld Mitte / Post 

 

 



Wahlbezirk 4200 – Immigrath Sparkasse 

 

 
 

 
  



 
  



Wahlbezirk 4210 – Immigrath Kulturzentrum 

 

 
 

 
  



Wahlbezirk 4220 – Langenfeld Mitte Vogelsiedlung 

 

 




